
Eggenfelden. Nun ist es also
ganz offiziell: Renate Hebertin-
ger ist Bürgermeisterkandidatin
der SPD bei den Kommunal-
wahlen am 16. März 2014.
Nachdem sich schon die Vor-
standschaft vor einigen Wochen
öffentlich für sie ausgesprochen
hatte, wurden jetzt auch die Par-
teimitglieder befragt. In einer öf-
fentlichen Veranstaltung im gut
besetzten Stadtsaal erhielt die
59-Jährige 100Prozent der Stim-
men.
Offiziell vorgeschlagen als

Bürgermeisterkandidatin wurde
sie vonOrtsvorsitzendemBenja-
min Lettl: „Du bis die richtige
Kandidatin. Denn Du beweist
seit Jahren,was vernünftige sozi-
aldemokratische Kommunalpo-
litik ist“, sagte er in Richtung Re-
nateHebertinger.
Und die zeigte in ihrer „Be-

werbungsrede“, dass es ihr wirk-
lich ernst ist mit dem Wunsch,
Stadtoberhaupt zu werden: „Ich
habe Lust auf dieses Amt, ich
will Bürgermeisterin dieser
Stadt werden“, rief sie unter gro-
ßem Beifall der Zuhörer. Sie
wolle imFalle ihrerWahl zusam-
men mit den Bürgern wieder ei-
niges ins Lot bringen. Und sie
wolle alles dafür geben, damit
die SPD wieder zur bestimmen-
den kommunalpolitischen Kraft
wird. „Mit einer starken sozial-
demokratischen Fraktion, der
stärksten im Stadtrat und mit
mir als Bürgermeisterin“.
Renate Hebertinger unter-

strich, dass sie sich die Entschei-
dung für die Kandidatur reiflich
überlegt habe: „Ich habe mich
entschlossen, anzutreten, weil
ich motiviert bin, es besser zu
machen, als es jetzt läuft“, be-

tonte die 59-Jährige kämpfe-
risch. Als Stadt- und Kreisrätin
habe sie fast drei Perioden Kom-
munalpolitik erlebt. Jetzt sei für
sie der Zeitpunkt gekommen,
die Bürgermeisterkandidatur als
nächsten Schritt in Angriff zu
nehmen. Die SPD und sie stün-
den dabei für eine Politik mit
Anstand und Transparenz.
Zur aktuellen Kommunalpo-

litik unterstrich Hebertinger,
dass eine Stadt, ebenso wie ein
privater Haushalt, auf Dauer
nicht mehr Geld ausgeben als
einnehmen könne. Sie wolle die
Bürger mehr in den Entschei-
dungsprozess einbinden, wenn
es darum gehe, wo künftig Geld
eingesetzt werden soll.

Die Haushaltssanierung müs-
se oberste Priorität haben. „Das
kannman aber nicht nurmitGe-

bührenerhöhungen und Perso-
nalabbau erreichen“, so Heber-
tinger. Sie plädierte dafür, mehr
auf dieKompetenz derMitarbei-
ter zu setzen, anstatt Privatfir-
men mit deren Aufgaben zu be-
trauen.

Keine Privatisierung
derMusikschule

Die 59-Jährige stellte klar,
dass sie als Bürgermeisterin ei-
ner Privatisierung der Musik-
schule oder anderer kommuna-
ler Einrichtungen nicht zustim-
menwerde.DieStadtwerkewol-
le sie wieder als kommunales
Unternehmen führen.
Renate Hebertinger erinnerte

an die Jahrzehnte, in denen

SPD-Bürgermeister die Stadt ge-
führt hatten, diese Zeit hätte Eg-
genfelden gutgetan. Auch heute
habe die SPD den Willen, die
Stadt zum Besseren zu verän-
dern.

Quittiertwurde ihrekämpferi-
sche Rede mit stehenden Ova-
tionen. So war es auch keine
Überraschung, dassHebertinger
100ProzentderStimmenerhielt.

Ganz inWahlkampfstimmung
waren auch ihreVorredner. „Die
Eggenfeldener SPD steht für
Transparenz undOffenheit, des-
halb wollen wir auch unsere
Spitzenkandidatin nicht hinter
verschlossenen Türen bestim-
men“, machte stellvertretender
Ortsvorsitzender Thomas As-
böck deutlich.
SPD-Kreisvorsitzende Mari-

on Winter meinte: „Wir brau-
chen Kandidaten, die auch un-
angenehme Themen anspre-
chen.“ Renate Hebertinger sei
ihrer Überzeugung nach „in Eg-
genfelden die echte Alternative
zum amtierenden Bürgermeis-
ter“. Der neu gewählte Passauer
Bundestagsabgeordnete Christi-
an Flisek bezeichnete die 59-
Jährige als „fähige Frau, die
weiß, was die Menschen brau-
chen“. Ihm selbst sei sie auf sei-
nem politischen Weg eine kon-
struktiv-kritische Begleiterin ge-
wesen. Ihre Kennzeichen seien
Lebenserfahrung und Glaub-
würdigkeit.
Landtagsabgeordneter Bern-

hardRooswürdigte ihren langen
Einsatz für die Partei unddie Po-
litik. Ein „rotes Eggenfelden“
mit einer „roten Renate“ an der
Stadtspitze – das wünschte er
den Parteifreunden. − gk

RenateHebertingermit 100 Prozent der Stimmen zur SPD-Bürgermeisterkandidatin gewählt
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Mit einer herzlichen Umarmung gratuliert MdL Bernhard Roos Re­
nate Hebertinger zur Nominierung als Bürgermeisterkandidatin. Im
Hintergrund Ehemann Bernhard Hebertinger. − Foto: gk


